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Deutschland.
Zechenstillegungenim Ruhrrevicr.

Nach einer Veröffentlichung des bergsachverständigenKom¬
missars für Stillegungsangelegenheiten sind in den Jahren
1S21 bis 1927 im viuhrbergbau 65 Zechen stillgelegt worden.
Die Zahl der seit Beendigung des Krieges im Ruhrbcrgbau
nllgelenten Zechen beläuft sich auf 91. Insgesamt waren auf
lesen Zechen mehr als 58 000 Mann beschäftigt. Diese mußten

zunächst größtenteils entlassen werden, konnten aber infolge der
durch den englischen Bergarbeiterstreik hervorgerufenen Be¬
lebung der Absatzlage allmählich wieder eingestellt werden, so¬
weit pe nicht inzwischen zu anderen Berufen übergegangen
waren. Von den stillgelegten 91 Zechen hatten 16 eine Beleg¬
schaft von 250 bis 1000 Alaun und 17 eine Beelgschaft von 50
bis 250 Mann und 26 eine Belegschaft von mehr als 1000
Mann . In der Zeit von 1913 bis 1918 betrug die Zahl der
Stillegungen nur 6; der Krieg mit seinen Anforderungen

Die Stabilisierung der deutschen Währung brachte nicht nur
keine Besserung, sondern eine in ihrem Ausmaß bedrohliche
Verschlimmerung. 1921 schlossen 28 Zechen ihren Betrieb und
1925 kamen 36 zum Erliegen ; die Rcstzahl ist insgesamt 91
dann seit 1926. Der fortschreitende Stillegungsprozeß wirft ein
Schlaglicht auf die schwierige Lage des Ruhrbergbaus , die ins¬
besondere durch die Arbcitszeitverlängerung und Lohnsenkung
im englischen Bergbau eine Verschärfung erfahren hat . Nicht
nur die Belegschaften und Werksbesitzer, sondern auch die Ge¬
meinden des Ruhrgebiets werden aufs schwerste betroffen.
Eine Denkschrift Schicles zum landwirtschaftlichen Nvtprgramm

im Ergimzuugsausschutz.
Berlin , 19. März . Nachdem der Reichsrat den Ergän¬

zung shaushalt verabschiedet hat, hat nunmehr der Reichsernäh-
rungsminister den Mitgliedern des Haushaltsausschu 1 ses des
Reichstags als Unterlage für die bevorstehenden Beratungen
eine Denkschrift zugehen lassen, die sich auf die finanziellen An¬
forderungen bezieht, die in Ausführung des landwirtschaftlichen
Notprogramms im Ergänzungshcmshalt enthalten sind. In
der Denkschrift wird darauf hingewiesen, daß die Not in der
deutschen Landwirtschaft mit den angeforderten Mitteln nur
-dann fühlbar gelindert werden könne, wenn diese nach einheit¬
lichen Gesichtspunkten verwendet werden. Es gelte vor allem,
die ausbauenden Kräfte der Selbsthilfe in der Landwirtschaft
dem Gesamtpläne nutzbar zu machen. Als ein wesentlicher
Grund der landwirtschaftlichenNöte wird die Unausgeglichen¬
heit zwischen der landwirtschaftlichenGütcrerzeugung und den
Bedürfnissen des Verbrauchs bezeichnet, die in zeitweiligen Ab¬
satzschwierigkeiten für nahezu sämtliche landwirtschaftlichen
Produkte ihren Ausdruck findet. Es sei daher die wesentlichste
Aufgabe, einen geeigneten Ausgleich zwischen dem stark schwan¬
kenden Angebot und den Anforderungen des Verbrauchs herbei-
zuführcn. Vermeidung starker Preisschwankungen, Minderung
der Spanne zwischen Erzeuger - und Verbraucherpreisen, sowie
Standardisierung der landwirtschaftlichen Produkte sei anzu¬
streben. Weiter soll durch Rationalisierung des Genossen¬
schaftswesens im Sinne einer weitgehenden Vereinheitlichung
und Vereinfachung der organische Aufbau der Selbsthilseorgani-
sationen der Landwirtschaft gefördert werden. Am Schluß wird
auf den Zusammenhang des gesamten Problems ^mit der Aen-
derung des Gesetzes über die Rentenbankkreditanstalt hingewie¬
sen. Es wird hervorgehoben, daß die gesamten Hilfsmaßnah¬
men nur dann erfolgreich durchgeführt werden können, wenn
es gelingt, die Finanzierung der Äbsatzorganisationen dadurch
zu erreichen, daß die Deutsche Rentenbankkreditanstalt in die
Lage gebracht wird, in Geschäftsverkehr mit ihnen zu treten,
was bisher nicht möglich ist.

Der Flug um die Welt.
Berlin , 20. März . In einer von Freunden der Akademie

veranstalteten Vortragsreihe sprach gestern Dr . Eckener über die
Zukunft des Luftschiffverkehrs. Er gab der Hoffnung Ausdruck,
bei stetiger weiterer Vervollkommnung der Technik einmal
Flüge in einer Höhe von 12 Kilometer über dem Erdboden zu
unternehmen. Wenn man sich dem dort herrschenden Druck
von ungefähr ^ Atmosphäre würde anpassen können, dann
ließe sich Amerika in 15 Stunden erreichen. Mit dem Luftschiff
sei es jetzt bereits möglich, in 3 Tagen nach Nordamerika zu
Wegen und in 2 Tagen dieselbe Strecke über den Ozean zurück-
zulegen. Nach Buenos Aires werde man 4 <̂> Tage benötigen.
Auch eine Luftfahrt nach Australien innerhalb von 6>L Tagen
liege durchaus im Bereich der Möglichkeit. Dann sprach Eckener,
ähnlich wie er das schon in Leipzig getan hatte, über seine
Pläne mit dem neuen Luftschiff Ü. Z. 127. Nach den Probe-
stügen über dem Bodensee und einer Fahrt bis Haparanda will
Eckener eine oder mehrere Fahrten nach den Vereinigten Staa¬
ten unternehmen. Später hofft er einmal nach Wen bis Wladi¬
wostok fliegen zu können. Von dort aus in einer weiteren
Etappe bis zur Westküste von Nordamerika und als Fortsetzung
weiter ostwärts, etwa mit einer Zwischenstation an der Ostküste
Nordamerikas, heimwärts nach Deutschland.

Ausland.
Außenpolitische Wahlparolen in Frankreich.

Paris , 20. März . In dem sich allmählich vollziehenden
Aufmarsch der Parteien tritt die auswärtige Politik Frankreichs
stark in den Vordergrund . Das offizielle Blatt der Radikalen
und Radikalsozialen Partei , ,La Parole " veröffentlicht heute
erneu Aufruf, aus dem folgende Stelle hervorzuheben ist: „Wir
werden nicht der Tradition folgen und eine untergeordnete
Lokalpolitik betreiben. Unser Wunsch ist, daß das französische
Bolk an der auswärtigen Politik starkes Interesse gewinnt und
fern Vertrauen in den Pölkerbund ausspreche. Unser Wunsch
ist es, den Krieg zu vermeiden und die Aussöhnung zwisähm
Frankreich und Deutschland zu verwirklichen. Diese Forderung
AeMn wir an die Spitze stellen, um unsere Gegner von der
Rechten zu zwingen, ihre Meinung in der auswärtigen Politik

zu bekennen." Der Sozialist Paul Boncour sprach in seinem
Wahlreise Carmaux über die von ihm in Genf erreichten Re¬
sultate. „Das Friedensgebäude," so sagte er, „kann nun er¬
richtet werden, denn das Material ist da und die Grundlinien
sind gezogen. Einige Großmächte machen noch allerlei Bedenken
geltend, um den Beginn der Arbeit hinauszuschieben, aber die
Stunde der Wahlen rückt unerbittlich näher . Entweder all¬
gemeine und mit .Sanktionen ausgerüstete Schiedsgerichte, inter¬
nationale Kontrolle, Abrüstung oder der Krieg! Ich weiß, daß
der Rüstungswettlauf droht, wenn der Völkerbund nicht durch
die Demokratie gerettet wird. Und aus dem Rüstungswettlauf
ergibt sich unvermeidlich der Krieg. Wir stehen also am
Scheideweg. Die französischen Wahlen des Jahres 1928 werden
von großer Tragweite für die Sicherung des Friedens in
Europa sein." Im linksstehenden Parteiblatt ,,Le Quotidien"
wird verlangt , daß die Radikale und Radikalsoziale Partei mit
den Sozialisten in außenpolitischer Hinsicht eine gemeinschaft¬
liche Marschrichtung einschlagen sollte. Im Lager der Rechts¬
parteien erhebt heute Senator Millerand zur Unterstützung
einiger rechtsnationalistischer .Kandidaten seine Stimme und
versäumt es nicht, seine außenpolitischen Grundsätze mitzuteilen.
„Wir wollen den Frieden," schreibt er in seinem Aufruf . „Aber
dieser Wunsch kann nur platonisch sein, solange Deutschland
anderer Meinung ist. Frankreich wünscht die Achtung der Ver¬
träge , sowie Aufrechterhaltung seiner Freundschaften und Allian¬
zen. Daher besteht zwischen uns und Deutschland ein tief¬
gehendes, gefährliches Mißverständnis . Wir wollen die durch
den Krieg geschaffene Ordnung der Dinge aufrecht erhalten.
Deutschland strebt darnach, die bestehenden Verträge abzuändern.
Solange unsere Verbündeten ebenso wie wir selbst gegen die
Verwirklichung derartiger Pläne nicht gesichert sind, haben wir
nicht das Recht, auf irgendeine Garantie zu verzichten, die wir
kraft des Versailler Traktats festhalten." Millerand warnt vor
einer -früheren Räumung des Rheinlandes und empfiehlt eine
schärfere Kontrolle über das insgeheim rüstende Deutschland.
Nach seiner Ueberzeugung ruht Frankreichs Heil in dem Bünd¬
nis mit Polen und der Tschechoslowakei.

Die äghvtische Regierungserklärung.
Kairo, 20. März . In der gestrigen Sitzung der Kammer gab

Ministerpräsident Ichhas Pascha die Regierungserklärung ab,
in der cs heißt : Die Regierung erkennt keine Tatsache, und
keinen Patt an, der der völligen Unabhängigkeit Aegyptens
widerspricht, oder die Rechte des Sudan nicht achtet. Bezüglich
der kürzlich geführten englisch-ägyptischen Besprechungen sprach
Nahas Pascha sein Bedauern aus , daß man keine Grundlage
für eine Einigung gefunden habe, doch sei die ägyptische Regie¬
rung sicher, daß sich bei gutem Willen eine Einigung finden
lassen werde, welche die Unabhängigkeit Aegyptens ' und die
Interessen Großbritanniens wahre. Schließlich versicherte
Nahas Pascha, daß die Rechte der Ausländer in vollem Umsang
geachtet werden würden. Im Anschluß hieran schlugen die Na¬
tionalisten eine Vertagung der Aussprache über die Regierungs-
Politik um 8 Tage vor, doch bestand Nahas Pascha auf sofortiger
Beratung . Daraus zogen die Nationalisten ihren Vertagungs¬
antrag zurück. Die Kammer sprach schließlich der Regierung
das Vertrauen aus.

Untersuchung über das Vermögen Hardings
Der Vorsitzende des Senatsausschusses der Vereinigten

lich ausführliche Begrüßungsansprache . Am Schluß des Abends
warf dann Herr Oberbahnhofvorsteher Frank noch einen Rück¬
blick auf das Ganze und mahnte zu treuem Zusammenhalten.
Der Dirigent , Herr Lehrer Häcker, wurde zum Dank für seine
Mühen von seinen Sängern mit einem nahrhaften Blumenkorb

. . . " reunde
-ur

Württemberg.
Altensteig, OA. Nagold, 20. März . (Beerdigung.) Unter

großer Teilnahme von hier und auswärts wurde am Sonntag
das Opfer des furchtbaren Raubmordes , Frau Seifensieder
Steiner , Witwe, zur letzten Ruhe gebettet. Es war für die
Hinterbliebenen Kinder der Verstorbenen ein schwerer Gang
zum Grab , an dem Stadtpfarrer Vorlacher eine zu Herze»
gehende Ansprache hielt und nach der Einsegnung ein Vertreter

eine
desStaaten zur Untersuchung des Oel-Skandals teilte mit, daß ei

Untersuchung über die Zusammensetzung des Vermögens d
verstorbenen Präsidenten Harding vorgenommen werden würde,
um festzustellen, ob sich darin irgendwelche Liberty Bonds der
Continental Trading Companie befänden, die in den verschie¬
denen Phasen der Angelegenheit eine hervorragende Rolle ge¬
spielt haben.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenburg, 21. März . Das Anwesen des Bezirkskonsum-

Vereins, der frühere Gasthof zum »Anker", ging gestern um
die Summe von 65 000 Mark in den Besitz von Schreincrmeister
Fauth hier über. Der endgültige Verkauf hängt von der Ge¬
nehmigung der Generalversammlung ab. Der Bezirkskonsum-
Verein hat mit diesem Schritt einem längst gehegten Wunsche
der hiesigen Vereine entsprochen, ein größeres Lokal zu Ver¬
anstaltungen zur Verfügung zu haben; er selbst beabsichtigt, ein
mehr zentraler gelegenes Gebäude zu erwerben.

Donnerstag und Freitag ist mehrfach bedecktes Wetter zu er¬
warten.

Calmbach, 19. März . Der hiesige Kirchenchor  lud
auf letzten Samstag abend seine Mitglieder , ihre Angehörigen
und Freunde zu einem Familienabend  in den Ankersaal
ein. Zahlreich wurde der Einladung Folge geleistet, um zu
hören und zu sehen, was der Chor kann. Ein fast zu reich¬
haltiges Programm brachte viel Schönes und Gutes aus alten
Zeiten, Perlen von Chorälen und andere Gesänge aus dem
16., 17. und 18. Jahrhundert , wie „Es steht eine Lind' in jenem
Tal ", „Von der edlen Musik", „Wenn ich ein Vöalein wär'",
„Wächterruf" und „Der Mond ist aufgegangen". Die Wieder¬
gabe der Chöre stand auf einer beachtenswerten Höhe: Aus¬
sprache, Dynamik und Reinheit der Akkorde waren gleich gut.
Auch zwei alte Spiele von Hans Sachs, „Schuhmacher und
Poet dazu", brachten viel Spaß : „Der tote Mann ", „Der Teufel
mit dem alten Weib". Die Nürnberger Frauen scheinen offen¬
bar zu Zeiten des Dichters recht energisch gewesen zu sein, denn
er läßt sogar den Teufel vor der alten Frau Reißaus nehmen.
Gespielt wurde vorzüglich. Wenn auch Heiserkeit den Gesang
beeinträchtigte, so gaben die Mitspielenöen ihr Bestes. Der
Darsteller des Teufels spielte so natürlich, daß manche es mit
der Angst zu tun bekamen. Zwei Gedichte, die von Sängerinnen
vorgetragen wurden, trugen noch weiter zur Abwechslung und
Unterhaltung bei. Bei einem solchen schönen Abend dürfen auch
Reden nicht fehlen. .Herr Pfarrer Schwarzmaier hielt die ziem-

Liederkranzes und Trauermusik umrahmten die ernste Feier, bei
der manche Träne von den Augen der bewegten Teilnehmer
floß.

Stuttgart , 20. März . Der Reichspräsident hat den Regre-
rungsrat a. g. St . Burkhardt beim Württ . Wirtschastsrmiri-
sterium und den Regierungsrat Dicttrich beim Badischen Mini¬
sterium des Jnnnern zu ständigen Stellvertretern des Präsiden¬
ten des Äandesarbeitsamts Suüwestdeutschland ernannt . Gleich¬
zeitig hat der Vorstand des Neichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung sie zu Oberregierungsräte«
bestellt.

Heilbronn , 20. März . (Otto Weber, Verlagsdruckerei, in
Liquidation.) Die in Stuttgart abgehaltene Gläubigerversamm¬
lung hat beschlossen, daß die Gläubiger 5 Prozent ihrer bis¬
herigen Forderungen cinzahlen, um eine Fortführung des

Unternehmens zunächst auf etwa 5 Wochen zu ermöglichen,
innerhalb welcher Zeit der mit der Prüfung der technischen uns
kaufmännischen Einzelheiten berufene Fachmann diese Arbeit
beendet und-die .Grurcdiagen für weitere Beschlüsse- sestgvstellt:
haben wird.

Heilbronn , 20. März . (Zum Gedächtnis von Robert Mayer .)
Heute find 50 Jahre vergangen, daß Heilbronns großer Sohn,
Robert Mayer , Liese Welt verließ, der er mit den Ergebnissen
seiner Forschung unvergängliche Dienste erwiesen hat. An
seinem Grabe legte damals Oberbürgermeister Wüst eine»
Kranz „für den berühmtesten Sohn unserer Stadt " nieder. Vor¬
mittags 11 Uhr fand am Robert Mayer -Museum eine schlichte
Feier statt bei der Oberbürgermeister Beutinger Gedächtnis-
Worte sprach.

Göppingen, 19. März . (Ein Kind tödlich überfahren .) Am
Sonntag nachmittag ist von einem von Hohenstaufen kommen¬
den Personenkraftwagen , nachdem er den Wald verlassen hatte
(unterhalb der Abzweigung des Waldweges nach dem Schiefer-
täle), ein fünfjähriger Knabe überfahren worden. Das Kind
wurde' noch einige Metter geschleift, erlitt einen Schädelbruch
und erlag kurz darauf seinen schweren Verletzungen. Der
Fahrer berichtet, Laß das Kind unversehens von der linken ans
die rechte Straßenseite laufen wollte und dabei dem Fahrer
plötzlich vor die Räder rannte . Das Kind konnte vorher von
dem Lbnker des Wagens nicht gesehen werden, da cs ans der
linken Straßenseite hinter seinen; Vater ging und durch diesen
verdeckt war . Im letzten Augenblick wollte es zu seiner Ällutter
auf die rechte Straßenseite springen.

Tübingen, 20. März . (Selbsttötung .) Gestern nachmittag
wurde rm Schinderholz der Reservelokomottvführer Karl
«chwarz von hier erschossen aufgefunden. Er hatte sich vor¬
mittags von zu Hause entfernt unter dem Vorwand, zum Arzt
zu gehen, jedoch einen Zettel hinterlassen mit der Bitte , ihm
die Tat zu verzeihen. Schwarz hatte schon längere Zeit über
Kopfschmerzen und schlaflose Nachte geklagt.

Tübingen, 20. März . (Denkmalsversetzung.) Der Gemeinde¬
rat beschloß im Einvernehmen mit der Universität die Ver¬
setzung des Silcherdenkmals auf städtischen Grund und Boden.
Das Denkmal kommt an das Ende der Platanenallee und wirb
künftig von der Stadt instandgehalten.

Eckenweiler, OA. Rottenburg , 20. März . (Eine Gans¬
geschichte.) An die ehemalige Regimentsgans wird man erinnert,
wenn man Gelegenheit hat, das Verhalten eines Gänserichs
hier zu beobachten. Dieser hat mit einem hiesigen Bauern , der
aber mcht sein Eigentümer ist und ohne daß er von diesem
etwa besonders liebevolle Behandlung hätte erfahren dürfen,
gute Freundschaft geschlossen. Er ist bei ihm im Stall , geht
mtt m die Scheuer, streicht tagelang um das Haus des Betref¬
fenden herum, marschiert mit ihm durchs Dorf und bewacht
und hütet ihn tagelang beim Holzspalten oder Steinklopfen.
Nähert man sich dann dem Bauern , so geht der Gänserich i«
Angriffsstellung und weicht nur größerer Gewalt . Er selber
ist darüber zum Einspänner geworden und wird von allen
übrigen Gänsen mit kalter Verachtung behandelt, ohne daß er
sich dadurch aber von seinem bisherigen Verhalten abbringen
ließe.

Ravensburg , 20. März . (Postkurissum.) Ein Rekrut des
3. Rekrutendepots 121 in Weingarten sandte am 17. September
1915 an seinen Vater nach Ravensburg eine Feldpostkarte, aus
der der Absender mit seinen Kameraden des Rekrutendepots
photographiert war . Die Postkarte wurde nun dem Absender
am 12. März 1928 — also nach 12 Jahren und 6 Monaten —
durch die Post ausgehändigt . Die Feldpostkarte war mit 15
Pfennig Strafporto belastet. Ob die Feldpostkarte eine große
Rundreise gemacht bat, ist nicht ersichtlich.

Leutkirch, 19. März . (Zwangsversteigerung.) Im nahen
Altmannshosen fand die . .

lich zu 11000 Mark geschätzt worden und wurde nun Meist¬
bietenden, Müller Anton Laub in Rot a. L. Rot , um 25 345 Mk.
zugcschlagen. Die Differenz zwischen Erlös und Schätzungs¬
wert ist groß.



Baden.
Freidurg , 19. Adärz. Mit halboffenem Hemd, in Kniehose,Sen Sowjet )tern am Rockkragen, mit wallender Mähne undVollbart , erscheint der 27jährige Richard Bläsche auf der An¬klagebank der Strafkammer . Bläsche stammt aus dem KreisKalau der Provinz Brandenburg . In der Verhandlung gaber an , Schriftsteller und Philosoph zu sein und das Gymnasiumin Senftenberg besucht zu haben , «seine häufigen schriftlichenEingaben und Beschwerden an Gefängnisverwaltung und

Staatsanwaltschaft wimmeln von orthographischen Fehlern,trotzdem behauptet er , für führende Zeitungen in Berlin undDresden politische und wirtschaftliche Aufsatze geschrieben zuhaben . Die Nachforschungen ergaben , daß er bei den von ihmgenannten Zeitungen vollständig unbekannt ist. Aufgeblasen¬heit und Verlogenheit halten bei ihm die Wage . Er hat
schwere Bestrafungen hinter sich. In Bautzen saß er für einern Sachsen und der Tschechoslowakei absolvierte Einbruchs-
Rundreise aus einen Schlag 3j4 Jahre Gefängnis ab . 3lach derVerbüßung dieser Strafe suchte er das badische Oberland heimund schoß m Emmendingen in angetrunkenem Zustand 4 scharfeSchilpe aus einem Revolver ab . lieber die Neuenburger Schiff¬brücke kam er ein kurzes Stück auf elsäfsisch-französischen Boden;er wollte zur Fremdenlegion , um dort revolutionäre Ideen' zu verbreiten . Zurückgewiesen , wurde er von deutschen Grenz-oeamten fcstgehalten . In seinem Besitz befindet sich ein Fahr¬rad , das einem Gastwirt in einem Dorfe bet Osnabrück gestoh¬len war . Das Amtsgericht in Müllheim verurteilte Bläschewegen Diebstahls , Paßvergehens und verbotenen WaffenbesitzesZu 10 Monaten einer Woche Gefängnis . Angeklagter undStaatsanwalt legten Berufung ein . Die erste Berufungs-Verhandlung mußte vertagt werden , weil der Angeklagte Plötz¬lich behauptete , er habe das Fahrrad im Gcwertschaftshaus inBremen gekauft . Diese Angabe entpuppte sich als eine Lüge.Mit geschwollenen Phrasen und wegwerfenden Handbewegun¬gen gab sich Bläsche Mühe , dem Gerichtshof und dem Zuhörer-raum zu imponieren . „Ich habe kein Interesse an dem Gesetz,ich stelle mich über das Gesetz . . . ich brauche keinen Paß , ich gehe,wohin ich will . . . ich brauche auch kemen Waffenschein . . !"' Die Strafkammer wies die Berufung ab und verurteilte denAngeklagten zu 15 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 MonatenUntersuchungshaft.

Vermischtes.
Grotzfener i» einer Eisengießerei . In der Pommerschen

Eiseng ^ -.ru uno Maschurensavrri A.G . in Barth in Pom¬mern brach am Montag morgen ein Feuer aus , das bei demstarken Wind rasch um sich griff und innerhalb einer Stundedie Tischlerei und die Stellmacherei vernichtete . Das Verwal¬
tungsgebäude , die Schmiede , die Gießerei und das Modellagerkonnten gerettet werden . Dagegen sind u . a . eine wertvolleWerkzeugmaschinen mitverbrannt . Der Betrieb wird in denerhaltenen Gebäuden zum Teil aufrecht erhalten . Nach denvorliegenden Berichten kommt Brandstiftung als Entstehungs-Ursache nicht in Frage.

Unterrichtsmaterial über die deutsche Schiffahrt verausgabt,
vornehmlich an Pflicht - und Fortbildungsschulen , der Nord¬deutsche Lloyd in Bremen . Dre Schulkollektion enthält u . a.mehrfarbige Weltkarten , die Darstellung eines Längs - undQuerschnittes von dem Passagier - und Frachtdampfer „Kolum¬bus " des Norddeutschen Lloyd , den: zurzeit größten Schiffe derdeutschen Handelsflotte , u . a . m. Das Material wird auf An¬
forderung vom Norddeutschen Lloyd , Abt . st, den Schulenkostenlos zur Verfügung gestellt.

Der Dokumentendiebstahl in der Wilhelmstratze in Berlinaufgeklärt . Vor ungefähr einem Vierteljahr war einem eng¬lischen Bankenvertreter in einem großen Vürohaus der Wil¬helmstraße , wo er verschiedene Unterredungen mit Direktorenhatte , sein Geld und sein Koffer mit Akten über Anleihever¬handlungen , einem Scheckbuch und Empfehlungsbriefen ausdem Vorzimmer gestohlen worden . Die Angelegenheit hattegroßes Aufsehen erregt , weil der betreffende Raum nicht ohneweiteres von Passanten betreten werden konnte . Der Täter,ein 24 Jahre alter Hans Hellwig , der sich inzwischen noch ver¬
schiedener Hochstapeleien in Köln , Hannover und Dresden schul¬dig gemacht hat , ist in München , wo er sich Hans Reimannnannte , wegen Betrugs festgenommen worden . Gestern gelanges auch, das gestohlene Scheckbuch auszufinden , das der Dieb aufDem Bahnhof Friedrichstraße in einem Paket zur Aufbewahrunggegeben hat . Die englischen Dokumente sind jedoch noch nichtwieder zum Vorschein gekommen.

Die Luftrüstungen der Mächte . Nach einer Statistik überdie Luftflotten der Mächte ergibt sich lolgendes interessanteBild : Frankreich unterhält nahezu 2600, Amerika etwa 1700und Italien annähernd 1000 Flugzeuge . Amerika will seineLuftflotte auf mindestens 3000 Flugzeuge und Italien auf min¬destens 2000 in den nächsten 2 Jahren erhöhen . England ver¬fügt gegenwärtig über 750 Flugzeuge , die ebenfalls auf 1000demnächst erhöht werden sollen. Japan unterhält 600, Polenund die Tschechoslowakei je 500, Belgien etwa 250 Flugzeuge.Alle anderen Länder unterhalten eine Luftflotte , die sich zwischen100 und 200 -Flugzeugen bewegt . Es handelt sich dabei wohl-gcmerkt nur um zu militärischen Zwecken bestimmte Flugzeuge,Venen gegenüber die nur für Sport und Perkehr bestimmtenFlugzeuge nur einen verschwindend geringeren Bruchteil ein¬nehmen.
SOvov Kinos in der Welt . Das amerikanische Handels¬ministerium hat Erhebungen über den Gesamt -Kinobestand derWelt veröffentlicht . Darnach bestanden Ende vorigen Jahresin der ganzen Welt mehr als 50 MO Kinos . Davon entfallenauf die Vereinigten Staaten von Amerika allein 20 OM, aufEuropa 21 OM. Vo-n dieser Zahl treffen auf Deutschland 4300

Lichtspielhäuser . Alle Theater zusammen haben 20 MillionenPlatze . Das gesamte Film -Kapital der Welt beträgt 10 Mil¬liarden Mark.
Meuterei auf einem französischen Dampfer . Aus Bordeauxwird berichtet : Der französische Dampfer „Chicago " war

Sonntag früh zur Reise nach Newyork bereit , doch verweigertedie Mannschaft im Augenblick: als die Anker gelichtet werdensollten , den Dienst und forderte eine Lohnerhöhung . Die Ab¬fahrt mußte infolged ssen aufg --schoben werden , und die fürAmerika bestimmten Postsachen blieben in Bordeaux biegen.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 20. März . Dem Dienstagmarkt am städt Vieh- undEchlachthof wurden zugefiihrs: 39 Ochsen, 26 Bulbn , 300 (unverkauft4(1) Iungbullen, 238 (Iungrinder, 165 Kiihe, 725 Kälber, 2605 (400)Schweine. Erlös aus je 1 3tt . Lebendgewicht: Ochsen a 53—57

(letzter Markt —), >> 46—5l (—), c 40—45 (—). Bullen s 50—53(51—52). d 46—49 (47- 49), c 42—45 (42- 48), Innarinder 59—62(58- 62), b 51—57 ,50- 56). c 42—49 (42- 48). Kühe ->40- 46 (—),d 30—37 (uno ). e 20- 28 (unv), cl 14—19 (14- 18), Kälber 6 88bis 9l (84- 88), <- 82- 86 (75- 82). <1 72—78 (65- 72), Schweinefette Schweine über 3M Pfd . 57—58 (58—60), oollfleischiae Schweinevan 240- 3M Pfd . 56—57 (58—60), c von 2M - 240 Pfd . 56- 57(57—58), ci von j60—200 Pfd . 54—55 (54—56), e fleischige Schweinevon 120—IM Pfd . 49—52 (50- 53), Säuen 40—48 (42- 51) Mark.Marktoerlaus : Gjoßvieh mäßig belebt, Kälber lebhaft, Schweine lang¬sam.
Pforzheim , 19. März . (Schlachtviehmarkt .) Aufgetriebenwaren 581 Tiere , und zwar : 6 Ochsen, 15 Kühe , 26 Rinder,

Wem Euch der Alltags Sorge»plage»,
Im Xs -g.>UMIHrschiMeis ße oerjage«.

14 Farren , 8 Kälber , 512 Schweine . Marktverlaus : mäßig.Neberstand : 10 Stück Großvieh , 39 Schweine . Preise für einPfund Lebendgewicht : Ochsen 1. 55—57, 2. 52—54, Farren 1.50—52, 2. und 3. 48 bzw. 46, Kühe 2. und 3. 40 bzw. 28,Rinder 1. 59- 61, 2. 55- 57, Schweine 1. 5Z- O0, 2. 59—61, 3. 54bis 57.
Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schließensämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - undVerkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬verlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis er¬

heben^

Neueste Nachrichten.
Frankfurt a. M ., 20. März . In einem vor Frankfurt liegendenKohlenschiff erfolgte heute früh beim Feueranmachen in der Kabineeine heftige Benzolexplosion. Ein Matrose erlitt so schwere Brand¬wunden, daß er in wenigen Minuten starb. Der entstandene Brandkonnte bald gelöscht werden.
Kassel, 20. Mürz . Das erweiterte Schöffengericht verurteilte denOberflcuersekretürHeinrich Srrauß -Eschwegew ĝen Unterschlagung vonSteuereingängen im Betrag von rund 20000 Mark zu zwei Jahrendrei Monaten Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust . Es handeltsich um insgesamt lOÖ Einzelfälle.
Halle , 20. März . Auf einem Grundstück an der Saale wurdegestern vormittag die Leiche des Bankdirektors Moser aus Gubenausgesunden. Wie die „Haüeschen Nachrichten" melden, liegt Selbst¬mord durch Erschießen vor.
Friedeburg , 20. März . In der vergangenen Nacht gegen 12Uhr erbrachen auf dem hiesige» Kleinbahnhof unbekannte Täter einenPostwagen und stahlen eine Kiste mit I48M Mark Bargeld . DerRaub wurde kurz »ach Mitternacht von den Bahnbeamten entdeckt,die den Wagen umrangieren sollten. Wenige Soinden später fandman die leere Kiste in einein Wagen der Kleinbahn aus dem Bahn¬hof Friedebcrg t-i. M I. Aus der ganzen Lage der Dinge ergibt sich,daß der Einbruch nur von Personen verübt worden sein kann, diemit den Verhältnissen genau vertraut sind.
Berlin , 20. Mürz . Der Parteioorstand der Deutschen Demokra¬tischen Partei und die Wahlkreisoorstände sind zur Ausstellung derReichsüste und der Landcsliste» für Dienstag , den 3. April nach Ber¬lin berufen ivorden.
Berlin , 20. Mürz . In dem Strafverfahren gegen den Nachlaß¬pfleger Nuppold hat der Staatsanwalt jetzt die Anklage erhoben.Ruppold wird angeklagt der Unterschlagung in 67 Fällen , sowie derUrkundenfälschung, begangen durch Fälschung von Depotscheinen, undaußerdem der aktiven Bestechung. Mitangeklagt ist der Iustizober-sekretär Reichel wegen passiver Bestechung. Insgesamt sind Unter-ichlagungcn von etwa 200000 Mark unter Anklage gestellt.Stade , 20. März . Vom Schwurgericht Stade wurde heute derHändler Leiinbech wegen Erschießung des GendarmecieivachtmeislersHüne in Neufelde im Jahre 19l9 zu 13 Jahren Zuchthaus undAberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte aus zehn Jahre verurteilt.Paris , 20. März . Heute vormittag versuchte ein Goldwaren-bändier mit einem von ihm erfundenen Fallschirm einen Absprungvon der ersten Plattform des Eifelturms . Der Fallschirm öffnete sichjedoch nicht, wodurch der Goldwarenhändler getötet worden ist.Rom , 20. März . Auf dem Bahnhof Ventimiglia ist ein wacht¬habender Carabinieri von einem in einem Güterwagen versteckt ge¬wesenen Unbekannten durch einen Rovolvcrschuß getötet worden.Der Mörder ist entkommen.

London , 20. März . Die Admiralität ernannte KonteradmiralWilliam Kerr an Stelle des Konteradmirals Coliard zum Befehls¬haber des ersten Schiachtgeschwaders der Mittelineerflotte.
Washington » 20. März . Der Senat nahm heute die Johnson-Resolution an, die eine Hinausschiebung des Inkrafttretens der na¬tionalen Abstammungsklausel des Einwanderungsgesetzes um einweiteres Jahr Vorsicht. Durch die Annahme der Resolution bleibtdas gegenwärtige Quotenoerhältnis unverändert . Der Entwurf gehtnunmehr dem Ünterhause zu.
Ossining, 20. März . (Staat New-Pork ). Das Innere der Mat¬ratzenfabrik des Zuchthauses Sing -Sing wurde heute durch Feuerzerstört. Drei Zuchthäusler wurden bei der Bekämpfung des Brandesvom Rauch betäubt. Obwohl 200 Zuchthäusler außerhalb der Zucht¬hausmauern arbeiteten und die Zuchthaustore geöffnet wurden, umoie Ossininger Feuerwehr hereinzulassen machte keiner der Gefangeneneinen Fluchtversuch.
Der Freiburger Bürgermeister gegen die Kreditpolitik

der Reichsbauk.
Freiburg , 19. März . Der Bürger -ausschuß nahm in seinerkreutigen Sitzung die Besoldungsordnung für die städtischenBeamten an , die einen Mehraufwand von 605 OM Mark er¬fordert . Für die Förderung des Wohnungsbaues wurden3 Millionen genehmigt . Oberbürgermeister Dr . Bender wandte

sich in der Beratung scharf gcen die Kreditpolitik der Reichs¬bank, die den Gemeinden die ausländischen Kreditquellen ab¬
grabe und statt dessen den Groß - und Privatbanken das Zins¬geschäft zukommen lasse. Für die Gememden bedeute das wirt¬schaftlich eine schwere Schädigung . Der Redner führte in diesem
Zusammenhang aus , daß auch außenpolitisch durch starkeausländische Kreditinanspruchnahme Bindungen geschaffen wer¬den könnten . Was das im Notfälle bedeuten könne, habe derWeltkrieg und seine Vorgeschichte gezeigt . Es sei zu befürchten,daß wir aus den Ereignissen nichts gelernt hätten.

Forderungen der bayerischen Bauer « .
München, 20. März . Eine von der oberbayerischen Kreis¬bauernschaft einberusene Versammlung der Bauernschaft imZirkus Krone , an der etwa 7000 Personen tcilnahmen , nahmeine Entschließung an , in der dem Bedauern darüber Ausdruckgegeben wird , daß die Behandlung des Notprogramms imReichstage einen so schleppenden Verlauf nimmt , und weitererklärt wird : Werden die Forderungen der Bauernschaft inner¬halb kürzester Zeit nicht der Verwirklichung nahe gebracht , dannmuß die Landwirtschaft aus dem Zwange der Not zu der ihr

geeignet erscheinenden Selbsthilfe greifen . MinisterpräsidentDr . Held versicherte, daß die bayerische Staatsregierung dieNot der Landwirtschaft voll und ganz würdige und wies aufdas Notprogramm der Reichsregierung hin . Eine Wende fürdie Landwirtschaft könne nur kommen von einer anderen Ge¬staltung der Handelspolitik . Die bayerische Regierung habe beimReich getan , was sie konnte . Ueber das , was das Reich inAussicht stelle, hinaus werde die bayerische Regierung im Rah¬men des Möglichen das ihrige tun.
Eine Rückwirkung der Verhaftung der deutschen Ingenieure

nn Donez -Gebiet.
Koblenz, 20. März . Eine Anzahl sowjetrussischer Inge¬nieure , Vertreter sowjetrussischer Eisenwerke , hatte gebeten , inBegleitung eines Sekretärs der Sowjethandelsvertretung zurBesichtigung verschiedener Werke der Eisenindustrie in Deutsch¬land zugelassen zu werden . Die durch Vermittlung der hiesigenIndustrie - und Handelskammer um Erteilung der Besichtigungs¬erlaubnis angegangenen Werke haben jetzt angesichts der Ver¬haftung deutscher Ingenieure in Sowjetrußland erklärt , daß sicihre Zusage zurückzögen und die sowjetrussischen Ingenieurenicht empfangen würden.

Das Kricgsschädenschlutzgesetz im Reichstag.
Berlin , 20. März . Zu Beginn der heutigen Sitzung um

ru billigftsn Preisen
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3 Uhr wird der Antrag Dr . Most (D . V .) auf Verlängern «»des Gesetzes über den Verkehr mit unedlen Metallen bis ^31. Dezember 1928 dem volkswirtschaftlichen Ausschuß über¬wiesen . In der daun fortgesetzten zweiten Beratung des
Halts wird der Haushalt des Reichstags ohne Aussprachewilligt . Ein kommunistischer Antrag , wonach den Kellnern
Reichstagsrestaurants auch in den Parlamentsfericn das GehMfortgezahlt werden soll, kommt im Hammelsprung zur Abstim¬mung Es werden nur 234 Stimmen abgegeben . Das Hau»ist also beschlußunfähig . Die Verhandlungen werden auf lüMinuten unterbrochen . Um 3j < Uhr wird die neue Sitzun»eröffnet . Der kommunistische Antrag wird dem Vorstand desReichstags zur Vorbereitung überwiesen . Es folgt die zweite

Trotz der Enttäuschung , die die Vorlage vielen Geschädigte»bringt , sei es notwendig , ein Schlußgesetz zu machen. DerRedner verlangt eine Kürzung der Beträge für die GroßgeM-digten , damit die Barentschädigung auf 10 OM Mark erhobtwerden kann und erklärt schließlich, seine Freunde könnten der
Ausschußvorlage nicht zustimmen . Dr . Schneider -Thüringr«(DM .) betont , die Entente habe den völkerrechtswidrigen gtauldes Privateigentums der Kolonial - und Ausländsdeutschen ver¬
schleiern. wollen mit der Feststellung der Entschädigungspflichtdes Reiches . Bei den Geschädigten werde der Eindruck entstehendaß in gewissen Kreisen die Erfüllungsbereitschaft nach außergrößer sei als den eigenen Volksgenossen gegenüber . Wenn trotzaller dieser Bedenken die Deutschationalen der Vorlage zwstimmen , so seien sie dazu veranlaßt durch die Zwangslagein die die Regierung den Reichstag gebracht habe . Dr . Scheiter(Ztr .) führt aus , sämtliche Parteien hätten im Ausschirsi dieursprüngliche Regierungsvorlage nicht als eine brauchbare Eich¬lösung betrachtet . Die drückende Schuldenlast des Reiches macheaber andererseits ein Schlußgesetz notwendig . Der Rechts¬anspruch auf volle Entschädigung sei damit nicht erfüllt , aberauch die übrigen Gläubiger des Reiches hätten sich große Ab¬striche gefallen lassen müssen . Dauch (D . Vp .) erklärt , dasKriegsschädenschlußgesetz wolle einen Strich machen unter einesder beschämendsten Kapitel des Weltkrieges . Angesichts derdurch die Regierungskrise entstandenen Zwangslage könne denGeschädigten die notwendige schnelle Hilfe nur gebracht werdendurch die Annahme des jetzt vorliegenden Ausschußentwurfs . DieArbeitsgemeinschaft habe selbst in einem Brief diesen Stand¬punkt eingenommen und damit erst die Aufnahme des Gesetzesin das Notprogramm ermöglicht . Dr . Heutz (Dem .) bezeichnetdie Verhandlungen über dieses Gesetz als eine Folge von Grab¬reden vor eingesargten Hoffnungen . Rechten und Zusagen , mußaber andererseits die Notwendigkeit bestätigen , daß nur durchdie Verabschiedung dieses Gesetzes den armen und oft enttäusch¬ten Geschädigten wenigstens einigermaßen und rasch geholfenwird . Für die Kommunisten gibt Jadasch die Erklärung ab,daß seine Partei diesem unsozialen Gesetz nicht zustimmen werde.Gegen 7 j-L Uhr wird die Weiterberatung auf Mittwoch 2 Uhrvertagt.

Die Aumrstiesrage.
Berlin , 20. März . Der Rechtsausschutz des Reichstags be¬handelte heute in zweiter Lesung die Amnestievorlage , die be¬kanntlich in der letzten Ausschußsitzung gescheitert war . Um dochnoch die Möglichkeit einer Einigung zu schaffen, beschloß derAusschuß nach längerer Anssprache , die ganze Amnestiefragrnochmals einem Unterausschuß zu überweisen , der am MittwochZusammentritt . Der Ausschuß befaßte sich weiter mit eine»Antrag Dr . Best , die Durchführungsverordnung zum Aufwer-tungsgeietz dahin zu ändern , daß eine von der Hypothekenbankmit Zustimmung der Regierung angebotene Abfindung nur fürdie Gläubiger als angenommen gilt , die ihr ausdrücklich zu¬gestimmt haben . Der Antrag wurde vom Ausschuß für erledigterklärt , nachdem Reichsjustizminist >r Hergt eine Erklärung ab¬gegeben batte , daß Ermittlungen darüber im Gange seien, obder Gedanke der restlosen Ausschüttung der Teilungsmasse a»die Psandgläubiger überall befolgt worden ist. Sollte das Er¬gebnis der Ermittlungen die Berechtigung der erhobenen Be¬denken ergeben , so werde die Reichsregierung unverzüglich ineine Prüfung der erforderlichen Maßnahmen eintreten.
Vorläufig keine allgemeine Bcmntennmgruppicrnng.

Berlin , 20. März . Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , sollen sich die Parteiführer bei der Besprechung mit demReichsfinanzminister dahingehend geeinigt haben , daß dieDurchführung >der in den Reichstagsentschließungen vorgesehe¬nen Beamtenumgruppierungen auf einen späteren Zeitpunktverschoben werden soll. Es sollen jetzt nur diejenigen Um¬stufungen zur Ausführung kommen, die im Gesetz über dieBesoldungsreform ausdrücklich vorgesehen sind.

Schwere Bluttat eines Nervenkranken.
Berlin , 20. März . Heute früh 8 Uhr überfiel auf derTreppe eines Hauses in der Tilsiter Straße im Osten Berlinsder dort wohnende Bauklempner Forthuber , der wegen Nerven¬krankheit schon einmal in einer Heilanstalt gewesen war , denTischler Seeland und schlug ihn mit einer Axt so schwer ansden Schädel , daß das Gehirn bloßgclegt wurde . Forthuber hatteSeeland in dem unberechtigten Verdacht , daß er mit seinervon ihm getrennt l Wenden Ebefrou unlautere Beziehungenunterhalten habe . Als auf das Hilferufen Seelands d-ssen Ehe¬frau herbeieilte , schlug er auch diese mit der Axt nieder , gingruhig in seine Wohnung zurück und reinigte die Art vom Blut.Die Hausbewohner alarmierten einen Arzt und die Polizei . Esgelang jedoch Fortbnber , in der allgemeinen Aufregung zu ver¬schwinden. Bald darauf stellte er sich auf dem Polizeirevier.Die beiden Ucberfallenen liegen schwer verletzt im Krankenhausdarnieder.

Die Verhaftungen im Donezaebiet . — Ein Dhnanntdiebstahlals Grnnd.
Berlin , 20. März . Die „Kreuzzeitung " veröffentlicht fol¬gende Mitteilung einer aus dem Donezbecken nach Berlin zu«rückgekebrten Persönlichkeit über die Gründe der Verhaftungdm deutschen Ingenieure : In den Zechen, über die die Inge¬nieure die Aufsicht haben , waren durch russische Arbeiter 15 PubDynamit entwendet worden . Als die G . P . U. davon inKenntnis gesetzt worden war , beschloß sie, alle möglichen Maß¬nahmen zu treffen , unter die auch die Verhaftung und dieVernehmung der zuständigen Abteilungsleiter , die deutche In«geni ' ure sind. fiel. Inwiefern die Ingenieure für den Diebstahldes Dynamits haftbar gemacht werden können , entzieht sich derKenntnis des Vertrauensmannes des Blattes.

Zusammenbruch einer Lederfirma.
Berlin , 20. März . Wegen Konkursverbrechens und Waren»beseitigung wurden die beiden Inhaber der Lederfirma M.Asch"r . Leder en gros , Berlin , sestgenommen . Den Passive»der Firma in Höhe von 3 -0000 R .M . sieben Aktiven in Höhevon nur 80 OM R .M . gegenüber . Die beiden Inhaber hattenbeimlich große Lederbestände aus ihren Lagern vor dem Kon»kursv rfabren in Sicherbeit gebracht . Sie machten den Versuchedas Feblcn dieser Bestände durch Gewichtsschwund infolge derWirkung der Zentralheizung zu erklären . Die beiden Ver¬hafteten . die beide nicht den Namen Ascher tragen , haben dierüber bochangesebene Firma im Jahre 1921 von dem ursprüng¬lichen Besitzer gekauft.

Wald - und He'debrände. — Ueber 30 Alarme bei der Feuerweb *.
Die Berliner Feuerwehr und die freiwilligen Wehren derAußenb ezirke wurden heute nicht weniger als 30mal alarmiert,um Gras - und Heidebrände , die in mehreren Fällen einen sehrbedrohlichen Umfang annahmen , zu bekämpfen. In Len Nach»

Mittagsstunden <
-er Rummelsbu
folge des heftig
lohnte . Als du
eine Fläche von
Teuer konnte n<
den. Ein weite:
im Köpemcker
gingen in Flau
mittet seit Dien

Der Heilkur
lltzig wurden'
«letzter Krudes
und zwar Haa
einem Jahr 6 3
Jahren , lebte dc
nchuren. Das i
Dezember vorig
lots wieder 2 P,
Alter von 9 un
mißhandelte. Z

V

Hamburg,
3 Regierungspa
gegenwärtigen :
sunLcn. Es wr
hauptamtlichen
schen VerwMuii
amtlichen Sena
Partei wird 6, i
auch 3 hauptam

Liindlü
Nimptsch, 2,

gestern nachmitt
veranstalteten ^
Betrieben hatte:
chenbach und Ni
Lern auf den 2
zu Verbindern si
ein Schutzpolize
sankt , die mit d.
Es gab mehrer
mehr steigerte , '
haftet werden s
schrnengewehre -
dieser ernsten L-c
abgebrochen . N
dem Eingreifen
danken , daß noc
Frieden wurde.

Bresla«, 20
Meldungen übe
nicht richtig . T
Gebrauch mache
Maschinengeweb
hat überhaupt!
rungspräsident
Ereignisse an !
daß es morgen l
abermals zu
Nimptsch - Serbe
rats in Berlin t

L
Krummhüb,

Teiches ging he:
Skiläufer , die si
35 Jahre aller
Namens aus E
auf der Schnees
kleinen Teich st
Lawine abrutsch
masten verschütt
Mann an dem
ten jedoch bishc

Einsprn
Kattowitz, L

die deutsche Wo
Wahlkommission
Witz und Tescher
Gültigkeit der L
dem Vorsitzende
Wahlen in Kat:
Wahlen zum S,

Basel , 20. !
morgen der un
mordung des !
«allst Pavan w
aus gesuchte sn
aller Entschied,
haben . Der V
Ausfüllung seir
ans sich gelenkt.
Arlesheim bei!

rankfu,
Leitung

ietunac

nais-Pa
»irrt.

Ibsen bei
Studenten
die an Jbs
diele, dre
Ahr wur!
des Dicht,
Schulen v
der Feier
Namen d.



V.) auf Verlängern»
)len Metallen bis zur»
üchen Ausichuß über
n Beratung des Hauz.
s ohne Absprache ^
»nach den Kellnern d^
mentsfericn das GeLaI!
meffprung zur Abstim-
rbgegeben. Das Haus
unaen werden auf is
vird die neue Sitzun»
'rd dem Vorstand des
- w zweiteBuchwitz (Soz .) wM
una der LiquiLations-
on seit Jahren warten,
le vielen Geschädigte«
setz zu machen.
ge für die GroßgesM-

10 000 Mark erhöht
Freunde könnten der
Schneider-Thüringe«

^rechtswidrigen Rauh
luslandsdeutschen ver-
Entschädigungspflicht

der Eindruck entstehe»
ereitschast nach außer
gegenüber. Wenn trotz
len der Vorlage zu-
irch die Zwangslage,
ht habe. Dr . Scheiter
ten im Ausschuß die
eine brauchbare End¬
last des Reiches mache
wendig. Der Rechts¬
nit nicht erfüllt , aber
hättm sich große M-
D. Vp.) erklärt, das
h machen unter eines
!ges. Angesichts der
Wangslage könne deu
nur gebracht werden

usschußentwurfs . Die
Brief diesen Stand-
ufnabme des Gesetzes
Aß (Dem.) bezeichnet
ine Folge von Gräb¬
st und Zusagen, muß
ugen, daß nur durch
en und oft enttäusch-

und rasch geholfen
h die Erklärung ab,
icht zustimmen werde,
auf Mittwoch 3 Uhr

ß des Reichstags be-
restievorlage, die be-
eftert war . Um doch
chaffen, beschloß der
ganze Amnestiefrage
en, der am Mittwoch
h weiter mit eine»
znung zum Aufwer¬
der Hypothekenbank
Abfindung nur für

ihr ausdrücklich zu¬
lusschuß für erledigt
eine Erklärung ab-
im Gange seien, ob
r Teilungsmasse a»
ist. Sollte das Er¬
der erhobenen Be-

mg unverzüglich in
>.n eintreten.
rgruppierung.
rischen Kreisen Ver¬
sprechung mit dem

haben, daß die
eßungen vorgesehe-
späteren Zeitpunk
ur diejenigen Um-
m Gesetz über die
inü.
ranken.
r überfiel auf der
! im Osten Berlins
der wegen Nerven¬
gewesen war, den
Axt so schwer auf

de. Forthrrber hatte
daß er mit seiner
utere Beziehungen
eclands d-ssen Ehe-
r Axt nieder, ging
die Art vom Blut,

ind die Polizei. Es
Aufregung zu der¬
bem Polizeirevier,
zt im Krankenhaus

Dhnanntdirbstahl

veröffentlicht fol-
n nach Berlin zu»
>e der Verhaftung
iber die die Jnge-
»e Arbeiter 15 Pud
P . U. davon in

e möglichen Maß-
rhastung und die
r , die deutche In»
für den Diebstahl

n, entzieht sich der

ma.
chens und Waren»
r Lederfirma M. .
n. Den Passive»

Aktiven in Höhe
a Inhaber hatten
rn vor dem Kon-
chten den Versuch,
lwund infolge der
Die beiden Ver¬
tragen, haben die
on dem ursprüng-

ei der Feuerwehr.
ligen Wehren der
30mal alarmiert,
Fällen einen sehr
r. In Len Nach-

Ü

Mittagsstunden entstand auf dem Wiesen- und Heidegeländean
-er Rummelsburger Chaussee bei Karlshorst Feuer , das sich in¬
folge des heftigen Windes mit ungeheurer Schnelligkeit aus-
dehnte. Als die zu Hilfe gerufenen Wehren eintrasen, stand
eine Fläche von 60 000 Quadratmetern in Hellen Flammen. Das-— -- Tätigkeit niedergckämpft wer-^ — . ... .

gingen in Flammen aus. Ein großer Wald- und Torfbrand
wütet seit Dienstag vormittag bei Friedland in Mecklenburg.
MO Morgen Schonungen sind bereits den Flammen zum/Opfer
gefallen. Außerdem wurden große Strecken Hochwald dom
Feuer erfaßt und mehrere Heumieten sind niedergcbrannt.
Gestern abend war es gelungen, den Waldbrand zu lokalisieren.
Der Torf brennt jedoch weiter.

Ein Kind zu Tode gemartert.
Der Heilkundige Wilhelm Haase und die Arbeiterin Luise

lltzig wurden vom Schöffengericht. Lichtenberg wegen fort¬
gesetzter Kindesmißhandlung und Körperverletzung verurteilt,
»nd zwar Haase zu 2 Jahren Zuchthaus und die Ntzig zu
einem Jahr 6 Monaten Zuchthaus. Haase, ein Mann von 75
Jahren, lebte davon, Kinder polnischer Schnitter in Pflege zu
nehmen. Das ist ihm aber schließlich untersagt worden. Im
Dezember vorigen Jahres nahm der alte Haase trotz des Ver¬
bots wieder 2 polnische Schnitterkinder in Pflege, 2 Brüder im
Alter von 9 und 18 Monaten , die er in unglaublichster Weise
mißhandelte. Mit einem Rohrstock schlug er besonders das
jüngste Kind, so daß es schließlich rechtsseitig gelähmt war.
Wenn die Kinder schrien, gab Haase ihnen Schnaps zu trinken.
Die Kinder mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Dort
Sarb das jüngste an den Folgen der erlittenen Mißhandlungen.
Wie man später feststellte, hatte sich auch die Utzig an der
Mißhandlung der Kinder beteiligt.

Der neue Senat in Hamburg.
Hamburg, 30. März . Die Verhandlungen zwischen den

3 Regierungsparteien in Hamburg über die Fortsetzung der
gegenwärtigen Koalition haben nunmehr ihren Abschluß ge¬
funden. Es wurde vereinbart , daß der Senat künftig aus 12
hauptamtlichen Mitgliedern , die zur Führung der hamburgi-
schcn Verwaltungsgeschäfte berufen sein sollen, und aus 4 halb¬
amtlichen Senatoren bestehen solle. Die Sozialdemokratische
Parte : wird 6, die Demokratisch- Partei 3 und die Volkspartei
«uch3 hauptamtliche Senatoren stellen.

Ländliche Versteigerungen unter Polizeischutz.
Nimptsch, 20. März . Der „Landsmann " meldet: Bei den

gestern nachmittag in Langenöls, Kreis Nimptsch in Schlesien,
veranstalteten Zwangsversteigerungen auf landwirtschaftlichen
Betrieben hatten sich etwa 1000 Bauern aus den Kreisen Rei¬
chenbach und Nimptsch angesammelt, die durch Singen von Lie¬
dern auf den Versteigerungsplätzen die Abgabe von Geboten
zu Verbindern suchten. Der Landrat des Kreises Nimptsch hatte
rin Schutzpolizeikommando von 20 Mann nach Langenöls ent¬
sandt, die mit dem Gummiknüppel gegen die Bauern vorgingen.
Es gab mehrere Leichtverletzte. Als sich der Tumult immer
mehr steigerte, weil ein bekannter Führer der Landwirte ver¬
haftet werden sollte, ließ der befehlshabende Offizier die Ma¬
schinengewehre anfahren und die Karabiner laden. Angesichts
dieser ernsten Lage wurden die weiteren Zwangsversteigerungen
abgebrochen. Nur dem besonnenen Verhalten des Offiziers und
dem Eingreifen der anwesenden Landbundführer ist es zu ver¬
danken, daß noch im letzten Augenblick ein Blutvergießen ver¬
mieden wurde.

Breslau , 30. März . Nach amtlicher Feststellung sind die
y Meldungen über die Vorgänge in Langenöls, Kreis Nimptsch,ii nicht richtig. Die Schutzpolizei bat zwar vom Gummiknüppel
»' Gebrauch machen müssen, aber Verletzte hat es nicht gegeben

Maschinengewehrewurden nicht aufgefabren. Die Schutzpolizei
hat überhaupt kein Maschinengewehr mit sich geführt. Regie¬
rungspräsident Jänicke hat sich gleich nach Bekanntwerden der
Ereignisse an Ort und Stelle begeben, um Sorge zu tragen,
daß es morgen bei dem anberaumten Bersteigerungstermin nicht
abermals zu Unruhen kommt. Der Landrat des Kreises
Nimptsch. Seibold ., der zurzeit an den Beratungen des Staats-
rats in Berlin teilnimmt , wurde telephonisch zurückberusen.

Lawinenunglück im Riesengebirge.
Krmmnhübel, 20. März . Am Südwesthang des kleinen

Deiches ging heute um 3 Uhr eine große Lawine nieder. Zwei
Skiläufer, die sich auf einer Tour befanden, und zwar ein ca.
R Jahre alter Günther und sein 18jähriger Neffe gleichen
Namens aus Erdmannsdorf im Riesengebirge sind unbewußt
aus der Schncefläche gefahren, die Plötzlich abbrach und in denkleinen Teich stürzte. Während der älteie Günther auf der
Lawine abrutschte, wurde der jüngere Günther von den Schnee¬
massen verschüttet. Bis heute abend 8 Uh: haben sich ca. 100
Mann an dem Rettungswerk beteiligt, konnten den Verschütte¬
ten jedoch bisher nicht retten.

Einspruch gegen die Wahlen in Ostoberschlesien.
Kattowitz, 20. März . Im Laufe des gestrigen Tages ,hat

me deutsche Wahlgemeinschast bei dem Vorsitzenden der Kreis¬
wahlkommission der 3 schlesischen Wahlkreise Königshütte , Katto¬
witz und Teschen den bereits angekündigten Einspruch gegen die
Gültigkeit der Wahlen zum Sejm erhoben. Gleichzeitig wurde
dem Vorsitzenden der Kreiswahlkommisston für die , Senats¬wahlen in Kattowitz der Einspruch gegen die Gültigkeit der
Wahlen zum Senat überreicht.

Verhaftung Padans in Basel.
Basel, 30. März . In Brisfelden bei Basel wurde heut

morgen der unter dem Verdacht der Beteiligung an der Er
mordung des Faschisten Savorelli in Paris stehende Jour
«allst Pavan verhaftet. Pavan , welcher zugab, der von Pari
aus gesuchte junge, einarmige Italiener zu sein, bestritt mi
aller Entschiedenheit, den Mord an Savorelli begangen z
haben. Der Verhaftete hatte durch die nicht ordnungsgemäß
Ausfüllung seines Hotelzettels die Aufmerk,amkeit der Poliz«
auf sich gelenkt. Er wurde vorläufig dem BezirksstatthalterarrUrlesheim bei Basel zugeführt.

Die Ibsen-Feier in Oslo.
Oslo , 20. März . Die Ibsen -Hundertjahrfeier fand heui

mit der feierlichen Begehung von Ibsens Geburtstag ihre
Höhepunkt. Um 11 Uhr fand auf dem Erlöferfriedhof, w
Ibsen beigesetzt ist, eine eindrucksvolle Feier statt, die voi
Strchentenchoreröffnet wurde. Unter den zahlreichen Kränze:
die an Ibsens Grab niedergelegt wurden, befinden sich auch sel
viele, d:e von Vertretern des Auslandes herrühren . Um 1
Uhr wurde auf allen norwegischen Festungen zum Gedächtni
des Dichters ein Salut von 21 Schüssen gefeuert. Auch d
Schul.-n veranstalteten Gedenkfeiern. Deutscherseits wurden b
der Feier auf dem Erlöserkirchhof Kränze niedergelegt u. a. i:
Namen des Vereins Berliner Presse, der Genossenschaft dem
scher Bühnenangeböriger . des Düsseldorfer Schauspielhauses, dc
Frankfurter Zeitung , des Berliner Tageblatt , der Kölnische
Leitung. Die Universität hatte zu einem Festakt in der große
Universitätshalle geladen, bei der u. a. der Stortingpräsider
strach. Die Reden waren eingerahmt von musikalischen Da:
bretunaen des Philharmonischen Orchesters und des Vortrag
«us Werken des Dichters. Die Feier ' schloß mit der National
Hymne. Professor Romen Woerner -Würzburg . Professor Vc
stnius-Helsingfors, Sir Edmond Gosse-London, Pierre La Che«
ncns-Paris wurden zu Ehrendoktoren der Universität Promiviert.

Kenworthh gegen die Rhemlandbesetzung.
London, 20. März . Bei der Beratung des Heereshaushalts

im Unterhaus beantragte das Arbeitermitglied Kenworthh. eine
Herabsetzung um die Aufmerksamkeit auf die britische Armee im
Rheinland zu lenken, die, wie er erklärte, für militärische Zwecke
nutzlos sei und sich in strategischer Hinsicht in einer sehr gefähr¬
lichen Lage befinde. Kenworthys Antrag wurde mit 222 gegen
129 Stimmen abgelchnt.

Hetzfilm gegen Deutschland in Newhork.
In Newhork läuft zurzeit ein neuer amerikanischer Tendenz-

film von zweifelhafter Qualität . Der Film trägt den Titel
„Vier Söhne ". Von amtlicher deutscher Seite soll alles getan
worden sein, um die Entfernung der anstößigen Stellen aus
dem Film durchzusetzen, aber die Versuche, die auch zu einem
Bericht an das Berliner Auswärtige Amt führten, seien an der
amerikanischen Erklärung gescheitert.

Veröffentlichung des 1. Bandes der amerikanischen Kriegs-
Dokumente.

Washington, 20. März . Das Staatsdepartement veröffent¬
licht heute den 1. Band der Kriegsdokumente, der das Jahr
1914 behandelt. Weitere Bände bis 1919 werden folgen. Das
Gesamtwerk ist nach dem Vorbild der deutschen und britischen
Aktenpublikationen zusammengestellt und bringt eine fast voll¬
ständige Wiedergabe aller im Staatsdepartement vorhandenen,
den Weltkrieg betreffenden Schriftstücke.

Vogelkunde im Frühjahr. W o immer man wandert zur
füllen Beobachtung und tieferen Betrachtung der Natur , da fallt
die Vogelwelt besonders auf . Zum Kennenlernen der Vogel¬
stimmen ist das Frühjahr die beste Zeit . Der Anfänger beginnt
am besten schon im Vorfrühling und zwar zunächst bei den
Arten, die in seiner nächsten Umgebung Vorkommen. Drosseln
und Finken sind häufig bei uns , Stare und Schwalben sind
bekannte Frühlingsboten . Auch die Feldlerche kehrt meistens
schon im Februar zu uns zurück. Im Wald und in großen
Anlagen zeigen sich nicht selten Baumläufer und Spechte. Der
Zaunkönig schmettert sein Lied. Goldhähnchen trifft man in
der Regel nur auf Nadelbäumen an . Etwas schwierig ist manch¬
mal die genaue Bestimmung der verschiedenen Meisen, wenn
man auf ihre sehr wechsclvollen Rufe angewiesen ist. Dagegen
ist z. B . das Rotkehlchen durch leicht ins Ohr fallende Gesangs¬
merkmale nicht zu verwechseln. Vom Rotschwänzchen kommen
bei uns nur 2 Arten vor, der Haus - und Gartenrotschwanz, die
nach der Farbe ihres Gewandes sowie am Gesang auseinandcr-
zuhalten nach einiger Zeit auch gelingt. Allmählich versucht
man, sich die verschiedenen Laubsänger zu merken und achtet
darauf , wie die Grasmücken aussehen und singem Bei erhöhter
Aufmerksamkeit findet man immer mehr und auch seltenere
Vogelarten heraus , die durch ihr Benehmen, durch gewisse
Eigentümlichkeiten im Flug , dann am Gefieder und nicht zuletzt
durch ihre Rufe und Lieder unterschieden werden können, so
vielstimmig besonders in den Morgenstunden das Konzert auch
sein mag.

Wieviel deutsche Minderheiten gibt es? Die deutschen
Minderheiten stehen in schwerem Kampf um ihre Existenz, um
ihre Besserstellung, um ihre Rechte. In Elsaß-Lothringen sind
1600 000 Deutsche, in Dänemark, d. h. im abgetretenen Teil
Nordschleswigs ca. 30000 Deutsche, in Estland 25000, in Lett¬
land 80 000, in Litauen und Memelland zusammen 100 000, in
Polen 1200000, in der Tschechoslowakei 350 000, in Rumänien
800 000, in Jugoslawen 600 000, in Ungarn 350000, in Süd¬
tirol 250000. Im Saargcbiet und in Danzig kann von deut¬
schen Minderheiten nicht gesprochen werden.

Die deutsche Mark von 1914 bis 1924. Dieses im philateli-
stischen Verlag von E. Schuster in Nürnberg , Gabelsberger¬
straße 62, erschienene Büchlein dürfte allgemein Interesse er¬
wecken. Das Werkchen bringt im ersten Teil sämtliche deutsche
Reichsbanknoten, Reichskassen- und Darlehenskassenscheineder
Vorkrftgs -, Kriegs- und Inflationszeit von 1 Mark bis zum
100 Billionenschein nebst erläuterndem Text, sodaß man über
alle Eigenheiten, sowie über Len Sammelwert der einzelnen
Scheine, der bei den seltensten heute schon 25 Mark beträgt,
unterrichtet wird. Der 2. Teil enthält die Briefmarken des
Deutschen Reiches von 1914 bis 1924(von der 2 Pfg .-Germania-
bis zur 50 Milliarden -Marke) mit allen Nebenausgaben, Provi¬
sorien und Dienstmarken in guter pbotograpbisch->r Wiedergabe
auf bestem Kunstdruckpapier. Das Werkchen, das 64 Seiten um¬
faßt, stellt eine interessante Chronik über eine hinter uns lie¬
gende schwere Zeit dar. Der Preis beträgt 1 Mark.
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R. Wildbrett. Eiberg 16.
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Federkasten.
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liefert billigst

T. Masche PnMWdluug
Inh . : D . Strom.

Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Karl

Blaich, Kaufmanns in Feldrennach, ist, nachdem der in dem
Bergleichstermine vom4. Febr. 1928 angenommene Zwangs¬
vergleich durch rechtskräftigen Beschluß vom 11. Februar
1928 bestätigt worden ist, nach Abhaltung des Schlußtermins
am 17. März 1928 aufgehoben worden.

Den AI. März 1928.

Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Bereinsregister vom 19. März 1928:

Kurverein Wildbad im Schwarzwald. Sitz: Wildbad.

Am sümtliche SchullWeuSmier-es LberMr-
bezirbr Neurubürg.

Die Schultheißenämter werden ersucht, ihre Gemeinde¬
angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung in tun¬
lichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bestimmungen in
Kürze hinzuweisen.

1. Zur Verhütung von Waldbränden auf die Bestim¬
mungen der ZK 308, 309 und 368 Ziff. 6 des Reichsstraf¬
gesetzbuches, sowie der Art. 30 u. 32 des Forstpolizeigesetzes;

2. Zum Schutz seltener Waldpflanzen und Kräuter,
insbesondere der Stechpalme gegen das unachtsame oder ge¬
werbsmäßige Abpflücken von Reisern, sowie der perennierenden
Lupine auf die Bestimmungen des Art. 22 Ziff. 2 des Forst¬
polizeigesetzes, sowie der Art. 6 Ziffer4 und Art. 16 des
Forststrafgesetzes.

Auch werden die Schultheißenämter ersucht, sowohl zur
Verhütung von Waldbränden als im Interesse wirksamen
Schutzes seltener Waldpflanzen für entsprechende Belehrung
und Ermahnung der. Schuljugend Sorge zu tragen.

Neuenbürg, den 20. März 1928.
Namens der beteiligten Forstämter:

Forstamt Neuenbürg.
Gantz.

GrundWs-ZMiWMsteigMlig.
Beschluß:

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Mar¬
kung Herrenalb gelegenen, im Grundbuch von Herrenalb,
Heft 22 Abt. l Nr. 1 und 2 bei Eintragung des Bersteige¬
rungsvermerks am 28. Oktober 1927 auf den Namen des
Joses Braml , Metzgermeisters in Herrenalb, eingetragenen
Grundstücke:
Geb. 50: 1 a 62 qm Wohnhaus und Hofraum auf dem

Sägwasen,
P . Nr. 13: 80 qm Gemüsegarten auf dem Sägwasen,

gemeinderätlicher Schätzungswert vom 8. No¬
vember 1927 17150RM.

am Dinmersrag drn!v. Mai 1828. varmi la - 8 Uvr.
auf dem Rathaus in Herrenalb nochmals versteigert werden.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstei-
mine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu¬
melden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ber»
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Herrenalb, den 19. März 1928.
Der Bollstreckungsbeamte: Bezirksnotar Bühler.

Rationelle Aufzucht
mit Milchersatzmittcl

Schweizerische

Deutsches Fabrikat
das hochkonzentrierte, vitaminreiche, rationelle Iungviehauf»

zucht-Kraft- und Mastfutter.
Große Erleichterung der Aufzucht bei bedeutenden Erspar¬
nissen. Gesundes, kräftiges und rasches Auswachsen der

Jungtiere.
5 Kg. geben 80 Liter Lactina-Milch und kosten: Mk. 4.50.

Apotheke in Schömberg,
Totti . Lotterie» Kolonialwaren,
Gottl. Götz, Handlung,
Gottl. Mitschele, Kolonialwaren.
Robert Treiber, Gemischtwaren,
Bauern-Verein (F. Bolz),
Albert Barth , Drogerie,
Bezirks-Konsum-Verein und dessen

sämtlichen Niederlagen
Karl Bolz, Bäck, und Handl.
Adolf Lutz, Landesprodukte
Konsum- und Sparverein e.G. m. b. H.

und dessen sämtlichen Verkaufsstellen,
Man verlange illustrierte Broschüre

ZekiveiLemedk Lselios ksvevsiul ä.

Schömberg
Bieselsberg
Engelsbrand
Pfinzweiler
Dobel
Loffenau
Calmbach

Neuenbürg
Sprollenhaus
Calw

Calw,
gratis bei:

-k.. Ledls. M.



Gemeinde Ottenhausen.

Vergebung von
Stratzenbau- kirbeiten.

Die Gemeinde vergibt für die Verbesserung und für die
Entwässerung eines Ortsweges die

Fahrbahnarbeiten, Erdaushub. Vorlage u. a.,
Veto«- und Maurerarbeiten, Stützmauer, Schächte,
Rohreverlegenu. a., Pflasterarbeiten, Umpflasterung,

u. a , Zementrohrlieferungneues Pflaster
nach dem Einzelpreisverfahren(Best, über die Vergbg. von
Arb. u. Lieferungenv. 12. 5. 1921).

Die Verdingungsunterlagen sind ab Montag den 19.
ds. Mts. während der Dienststunden auf dem Rathaus in
Ottenhausen zur Einsicht aufgelegt, woselbst auch die
Angebotslisten erhältlich sind.

Die Angebote wollen unter Benützung dieser Listen,
unterschrieben, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen, spätestens bis Montag den 26. März ds . 3s .,
nachm. 6 Ahr, beim Schultheißenamt Ottenhausen abge¬
geben werden.

Zu dieser Zeit findet daselbst die Oeffnung der Ange¬
bote statt, welcher die Bewerber anwohnen können.

Zuschlagfrist8 Tage.
Ottenhausen, 16. März 1928.

Der Gemeinderat.

LoeLerv LSünv
Urteil von Viele «): Ohne Aufforderung erlaube ich mir hiermit Ihrem

Fabrikat „ Lhlorodont " meine Anerkennung auszufprechen . Durch Ihre Reklame
wurde ich auf Ihr Erzeugnis aufmerksam und stellte bisher folgende hervorragende
Wirkung fest: Meine Zahnfleischentzündung zwischen den Zähnen ging nach
dem Gebrauch Ihres glänzenden Chlorodonts bereits nach einigen Tagen sicher
zurück, um nach 14 Tagen vollkommen bereits ausgeheüt zu sein. Nach aber¬
maliger 14 tägiger Behandlung mit Ihrer Zahncreme begann sogar das zurück¬
gezogene Zahnfleisch wieder anzuwachfen . Heute , nachdem ich zwei große Tuben
verbraucht habe , verfüge ich wieder über einen durchaus gesunden Mund und
Zähn «. Ihre Zahnpaste wird bei mir nie mehr ausgehen , wie ich auch dasselbe
in meinen Bekanntenkreisen nur lobend empfehle . Ich bin froh , nun nach
langem Suchen «in Präparat gesunden zu haben , das selbst den gesteigertsten
Anforderungen der modernen Zahnpflege entspricht.

Ludwigshafen a . Rh . H . D.
«Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .̂ Ilr . S

Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu 60 Pfg ., große Tube
1 Mk. Chlorodont -Zahnbürsten 1.25 Mk., für Kinder 70 Pfg . Lhlorodont-
Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Lhlorodont Verkaufsstellen.
Man verlange <-<k»t Lhlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück.

KkMkbkbM MiiMbilrg

Brennholz-Versteigerung.
Bad. Forstamt Mittelberg in Ettlingen versteigert

am Montag , 26. März, vormittags r/slO Uhr, in der
„Bergschmiede" im Holzbachtal aus Staatswalddistrikt IV
„Oberklosterwald": 107 Ster buchene, tannene lind forlene
Scheiter und Prügel; aus Distr. V „Unterivald": 586 Ster
buchene, eichene, tannene und forleke Scheiter und'Prügel
und 68 Ster buchene und tannene Reisprügel; aus Distr. Vl
„Tannenwald" und VIl „Maisenbach" 739 Ster buchene,
eichene, tannene und forlene Scheiter; aus Distr. II „Groß¬
klosterwald": 5 Ster tannenes Schindelholz.

Förster Blöth, Metzlinschwand, zeigt das Schindelholz
in Distrikt II, Förster Geifert, Langenalb, das Holz in
Distrikt VI und VII und Hilfshüter Kotz, Schielberg, jenes
in Distrikt IV undV auf Verlangen vor.

Neuenbürg den 21. März 1928.

ToSes-Knsrige.

v. K. m. b. 8.
Oie ÜAit̂Iieäer unserer Zank vveräeri biermit?u 6er gm
lNittivvLk ctsn 28 . klsrr 1S28,

gbencts 8 llNr, in 6er VVirlsckgkt rur „ kintrsrltt"
stgtttinäeriäeri

WM » !«!
2U

köüickst ein§e!g6en.
^ s g s s »s r n u n g:

1. kericbt, kecliiiunAsvorlgZe, sowie OenebmiAunF 6er
Oesckaktsbjlgnr.

2. kescbluLfgssun̂ über 6ie Verteilung 6es Kein̂ ewinris,
sowie über 6ie 6em Vorstgncl un6 ^ utsicbtsrgt
erteilen6e Ontlasiung.

3. ^ uksicbtsrgtswgbl.
4. LintßseZfenngbme etwaiZer IVünscbe un6 ^ nträ^e.
Oie Alkern 6er Ortol̂ srecknun^ liefen rur Oinsickt

6er IMZIieller im Oesekaktslokal auf.
^euenbür §, 6en 21. ststärr 1928.

vse Voesllsnel:
stl. Kutr. /I. Kotbenberser . 6. Proste!

rttuvri- VlMAhölz
Berßms.

^ . Am Donnerstag den 29.
1928, vorm. 11 Uhr, komm»

in der Gemeindepflegekanzlei ans Abt. 10 t/g Iörglesnk
Gemeindewaldes7 Forchen, 10 Fichten, 67 Tannen j«
schriftlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

Langholz: Fm.: 25 l., 22 II.. 21 III., 6 IV.. 6 V M
1 VI. Klasse; Sägholz: Fm.: 1 III., 1 IV., 0,17 V. KW

Für den Verkauf gelten die Bedingungen des WMWaldbesitzeroerbandes.
Schriftliche, verschlossene Angebote werden bis zu den

genannten Zeitpunkt, zu welchem die Angebote geöffnet werde»
an die Gemeiudepflege erbeten.

Losverzeichnise sind bei der Gemeindepflege zu bezieh
Calmbach, den 19. März 1928. °^
Gemeindepflege : Sorg er.

Frisch eingetroffen:
»p

Nach kurzem schweren Leiden entschlief sanft
in dem Herrn unsere liebe Mutter, Groß- und
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Wrlhelmme Dietrich , ged. Haist,
Dienstag früh im Alter von nahezu 71 Fahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Freyer u. Frau Mina, geb. Dietrich,

und Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag H/-4

Uhr statt.

S
VS

K
es

Hüte — H/Iülren
Lekirme

Krawatten — kstosenträ̂ er — kMn6sckuke

Pforzheim-Brötzingen, 20. März 1928.
Büchenbronn« Htr. 10.

kauten 5ie am besten un6 billigsten im

Vaelss - HnrsHgs.
bl. « eli, 8pkM-

Ü3U8 KIvdlI8
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten,
unseren treubesorgten Vater, Schwiegervater,
Groß vater, Bruder und Onkel» - ;

Lottlied vsisr
nach langem, schweren Leiden im Alter von
67',/s Jahren in die ewige Heimat abzurufen.

Im Rainen der trauenden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Baier , Witwe

Die Beerdigung findet am Donnerstag den
22.̂ März, nachmittags4 Uhr, von der Fried-
hofkapelleB̂rötzingen aus statt.

LcbloLkerg2
am IVlarkt

IVestlicke 42
Telefon 3173kkorrbelm

6e6er Konkirmanä — 6e6er Kommunikant erkält

einen prackt -QIodus mit Zpardückse  gratis^

Kabliau
(ohne Kopf)

Pfund 25 Pfg.
im Ausschnitt

Pfund 28 Pfg.

Schellfische
(mit Kopf)

Psund 30 Psg.

StM-Rsche
(frisch gewässert)

Pfund 32 Pfg.
Grüne Heringe
(Kleiner Backfisch)

Psund 20 Pfg.

M-

gebrauchte, bereits
neu, ViolinenM.7, Gitarren
M. 8, allerlei ZithernM. 5
und 10, MandolinenM. 3,
Trommeln von M. 2 an bei
E. Hohnloser Pforzheim.

Bergstr. 27 (Wilhelmshöhe).
Suche Stelle als

Mein-Mdchen
Grunbach.

VerBllkgm BavaMe».

Langenbrand, 19. März 1928.
Danksagung.

Heimgekehrt in stiller Trauer von der Ruhe¬
stätte meines lieben Gatten, unseres unvergeß¬
lichen Vaters

sagen wir für die aufrichtige Teilnahme von
nah und fern unseren innigen Dank. Beson¬
ders danken wir für den Gesang der Kinder,
für die vielen Kranzspenden und allen, die ihn
zum Grabe begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zum Hause des Herrn Robert Schanz, Löwenwirts
in Grunbach, vergebe ichi. A. die
Maurer -, Zimmer-, Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlosser-, Schmied-, Flaschner-, Maler -, Tape¬
zier-, sowie die Terrazzo- und die Verschindelungs-

Arbeiten.
Die Unterlagen liegen in meinem Geschäftszimmer in

Neuenbürg, sowie bei dem Bauherrn zur Einsicht auf. Die
Angebote werden verschlossen bis spätestens Montag den
26. März 1928, nachmittags5 Uhr, an mich nach
Neuenbürg erbeten. Zuschlagssrist 14 Tage.

Neuenbürg, den 16. März 1928.
Anruf Nr. 12. 2. A.

Die Bauleitung:
W. Hildenbrand,

Architekt, Baumeister und Wasserbautechniker.

oder in Restaurant als Köchin,
am liebsten in Herrenalber
Gegend. Suchende verfügt
über gute Iahreszeugnisse.

Angebote unterA. K. an
die Enztäler-Geschäftsstelle.

Eine tüchtige

Goldschmieds-Lehrlinge.
Soffer-Lehrlinge.
Poliffensen-LehrmSdchen

Conweiler.
Eine junge

zur gründlichen Ausbildung gesucht.
August Meyer , Neuenbürg,
Juwelen- und Goldwarenfabrik.

Nutz- md
iSiWilh,

Wochen35
trächtig, hat zu verkaufen

Wilh. 3äck, Schreiner.

Vezirks-MeitSW
Neuenbürg.

Telefon Nr. 53.
Wir suchen

2V Hilfsarbeiterinne« ^
wie einige jüngere Mal»
und Schlosser.

II
Auf unsere vorläufig aus

Donnerstag gelegten„ist
am 22. März beginnende,
regelmäßigen Singstun¬
den wird aufmerksam gemacht

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Einige Wagen

Wr-c-Ang
hat abzugeben.

K. Wentsch.
Calmbach.

«Kühler Brunnen-
Morgen Donnerstag

UlMM.
Es ladet höflichst ein

Leop. Dauer.
Neuenbürg.

Zunge

Lonloristill,
gewandt in Stenographie n.
Maschinenschreiben, sowie
inBuchführung,Zahltags»
und Sozialversicherungs-
wefen mit abgeschlossen«
löherer Handelsschule
ucht auf 1. April oder später
fier oder im Bezirk Stellung.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.

MK. 2000
gegen gute Sicherheit gesucht

Angebote unter Nr. 3601
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

findet dauernden Platz in der
Dampfwaschanstalt

Birkenfeld.

M M«üSvese,
Zusch.u.15°/vProvision!
Reisende ges.,die Private,
Wirte rc. besuchen Zum
Verkauf konkur. bill.Ci¬
garrenu. Tabake direkt
ab Fabrik.
Postfach 20 Bruchsal.

Ein jüngerer
vurlch«

gesucht für kl. Landwirtschaft
und Geschäft, ebenso ein
Schrein«»-.

Karl Messing,
Unterkirnach, Amt Billingen,

Baden.

Mädchen»
nicht unter 20 Jahren, das
rochen kann, in ruhigen Haus-
ialt aus 1. April gesucht.

Frau Schönsges, Pforzheim.
Oestliche 15. Ili.

MäodM
vom Lande, für den Haushalt
auf 1. April gesucht.
Pforzheim -Brötzingen,

Eisenbahnstraße 21.

S.M..Sonne".

tzSlLV. DurWOrt»-und
Wänhr. somHsl.Brrk.utll
WZ-eb- PW » eis«10.

«N!

- 2 ?!kW« u. Ausl
Mrzett e>

« »»

^ 6

Stuttgart,
1«. März sind ^
Damit ist die L
neuen Eingabe!
Politische St«
Erlaubnis und
Polksdienst für
Sonntag auf ei
Frendenstadt er
tuug, die Sadt
Wohnungskredi
Ar Leinfelden
Line Eingabe
sich auf die sog.

Berlin , 21.
kratischen Part

c, delung der Rciü
3. April nach 3

Do
Stuttgart,

hat in seiner ht
der besoldungi
(Art. 55 bis 8c
BesoldungMev
geltenden Rech
gierungsoorlag
Dämmungen ül
Anlaß zu ein«
Verzeichnisses, t
wendig bezeich:
eine Entschließ:
men, das Stao
runa dahin zu
Aenderr-rung de«
geführt werde.
Antrag sämtli
amten, der zu:
den Unterhalt
hat, kann das z
nach Abs. 1 b
nach längerer i
mit den ehelich
Der Art . 76 (s
fassung genehn
Besoldung de«
Beamten geor
dabei bezüglich
des Aufrückens
Abstimmung ü
auf morgen M
folgen.

Tagur
Der Deui

tember und
generalversan

tssahrZerilhtsjahr
Die Finanz«
Lätigkcitsberi^latrgt.—

Zahlstellen a

'

rusagitatio
konferenzenr
und Regelun
Gerichtsterm
in Anspruch
berichts besch
und Tarifira
Versammln«
konferenz ni
Landwirtscha
forderung fr
Die Landarl
Lage der Lai
Landwirtscha
erhöhung bei
durchgreifend
werden du«
Staatsbeihilf
Landwirt schc
von tüchtige
ferenz erwar
läge der Lar
daß die der i
westdet wer
heben, um i
hindern uni
einheimischer
Seiten der
Ministerium«
Verhandlung
den bescheid«
tragen wird,
in den letzte
beiter des l
Weise der tr
Protestiert n
Württ . For
die Vorsicht,
mit 80 Arb.
spricht dem
arbeiter unt
haben. Du
der Waldark
gerufen, es
Lanandtags.
Aje Konser.
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